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 Teil A: Image-Matching 

 Theoretischer Hintergrund  
Im gegenständlichen Kapitel wird der theoretische Hintergrund zur Methode des Bildabgleiches (Image-
Matching) und der damit erstellbaren Produkte erläutert. Um einen Kontext herzustellen, wird eine grobe 
Abgrenzung und Vergleich zu ähnlichen Produkten anderer Herkunft vorgenommen. 

3.1.1 Beschreibung der Methode Image-Matching 
Image-Matching ist ein Verfahren der Photogrammmetrie (Bildmessung), das für die Erstellung von 3D 
Punktwolken und digitalen Oberflächenmodellen (DOM) verwendet wird. Ausgangsdaten dafür sind min-
destens zwei Luftbilder, deren Abbildungen sich überlappen, die aber von unterschiedlichen Positionen 
aus aufgenommen wurden. Wie auch beim menschlichen Sehen, die leicht versetzten Bilder der beiden 
Augen führen zu einer dreidimensionalen Raumwahrnehmung, kann durch den Abgleich von Objekten, 
die auf mehreren Luftbildern zu sehen sind, Höheninformation abgeleitet werden. So lassen sich durch 
den Bildabgleich (Image-Matching) aus 2D Luftbildern dreidimensionale Informationen generieren. Diese 
Methode ist schon mehrere Jahrzehnte bekannt, hat sich durch die inzwischen digitalen Möglichkeiten der 
Bildverarbeitung jedoch stark weiterentwickelt und ist zu einer der wichtigsten Schritte bei der 3D-Model-
lierung und Kartierung geworden. (Kodde, 2016; Remondino et al., 2014) 

Abbildung 1: öst. Luftbilder werden mit mind. 80% Längs- und 40% Quer-Überlappung aufgenommen (BEV, 
2021) 

 
Quelle: Eigene Darstellung, Karin Schroll, BAB 2022 

In Österreich werden flächendeckende Luftbildbefliegungen im Rahmen der Orthofotokooperation von 
Bund und Ländern beauftragt. Das Staatsgebiet wird dabei in etwa 30 so genannte Flugblöcke bzw. Ope-
rate unterteilt. Jährlich wird ca. ein Drittel des Staatsgebiets, während der Vegetationsperiode, neu beflo-
gen. Somit wird im 3-Jahres-Zyklus die gesamte Staatsfläche abgebildet. Das Bundesamt für Eich- und 
Vermessungswesen (BEV) koordiniert den Befliegungsbedarf zwischen den Kooperationspartnern und 
verantwortet die Ausschreibung der Fluglose, die Abnahme und Qualitätskontrolle der gelieferten Luft-
bilddaten und Orthofotos sowie die Weiterverteilung an die Kooperationspartner. Das Land-, forst- und 
wasserwirtschaftliche Rechenzentrum (LFRZ) berechnet aus den vom BEV bereitgestellten Orthofotos, 
ein österreichweites Mosaik, welches eine Basis für die Geodatensammlung des Bundes dient und eine 
wichtige Datengrundlage für die Agrarmarkt Austria (AMA) bei der Abwicklung der Flächenförderung 
stellt. Abbildung 2 zeigt die Abgrenzung der Flugblöcke sowie das Jahr ihrer letzten Befliegung mit dem 
Stand von März 2025. 
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Abbildung 2: Flugblöcke der Orthofotokooperation mit letztem Befliegungsdatum (LFRZ, 2025) 

 
Quelle: LFRZ, 2025 

Die Luftbilder werden in Flugblöcken geflogen und von unterschiedlichen Befliegungsfirmen geliefert mit 
zugehörigen Metadaten, die sich nach Befliegung unterscheiden. Zu diesen Metadaten gehören unter an-
derem die Koordinaten des Kamerastandortes, die Parameter der Kameraausrichtung, der exakte Aufnah-
mezeitpunkt der Bilder, unterschiedliche Befliegungsstreifen (Längs- und Querstreifen) sowie vorhandene 
eingemessene Bodenkontrollpunkte mit exakt terrestrisch vermessenen Koordinaten. Neben panchroma-
tischen und RGB-Aufnahmen werden die Luftbilder seit Mitte der 2010er Jahre zusätzlich mit einem Infra-
rotkanal (RGBI) aufgenommen (O - Tabelle 3: Dokumentation des Wissensaustausches, S. 40). 
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zum Teil auf UAVs und niedrigere Flughöhen beziehen. Die Mindestanforderung an die österreichischen 
Luftbilder liegen bei einer Überlappung von 80 % und 40 % (BEV, 2021), wobei in Tallagen teilweise auch 
eine Abdeckung von 80% und 60% erreicht wird. Eine Erhöhung der Mindestüberlappungsbereiche 
würde zu erheblich höheren Befliegungskosten führen. 

Abbildung 26: Gegenüberstellung eines Gebäudebereichs des Stifts Admont: Orthofoto aus der Orthofotoko-
operation (links, 0,2 m Auflösung) und selbst erstelltes True-Orthomosaik (rechts, 0,5 m Auflösung) 
 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Darstellung nach eigener Berechnung, Gabriel Zeglovits, BAB 2026 

3.3.4 Kommunikation und Vernetzung, Diskussion der Ergebnisse 
Ziel: Kommunikation und Diskussion der Ergebnisse im Ressort zum Eruieren weiterer Anwendungs-
möglichkeiten. Wissenstransfer und -austausch, Vernetzung und Kooperation 

Im Projekt wurde gezielt ein fachlicher Wissensaustausch im Bereich Image-Matching gefördert, der so-
wohl technische Aspekte (Berechnungsmethoden, Parametereinstellungen, Infrastruktur, genutzte Soft-
waretools) als auch anwendungsbezogene Fragestellungen umfasste. Zu diesem Zweck wurden Vernet-
zungsveranstaltungen, Präsentationen und gezielte Treffen mit Partnern aus Verwaltung und Forschung 
organisiert, unterstützt durch vermittelte Kontakte aus verwandten Fachbereichen (siehe Tabelle 3, S.40). 
Die Kooperation mit dem BEV und dem BFW, dem LFRZ und GIS Steiermark zum Austausch von Erfah-
rungen und Weiterentwicklungen der Methoden war dafür eine solide Basis. Ein Schwerpunkt lag auch auf 
der Identifikation potenzieller zukünftiger Anwendungen der Ergebnisdaten sowie dem Austausch zu me-
thodischen Grenzen und Limitationen. Zwischen Oktober 2020 und Ende 2024 fanden zahlreiche Bespre-
chungen mit unterschiedlichen Akteur:innen aus verschiedenen Stellen statt, darunter BFW, BEV, AMA, 
BOKU, das GIS-JourFixe sowie regionale Landesstellen. Dabei wurden auch verschiedene Softwaretools 
und deren Einsatzmöglichkeiten diskutiert sowie Erfahrungen und Best Practices ausgetauscht. Diese Ak-
tivitäten ermöglichten praktischen Erfahrungsaustausch, Verifizierung der Ergebnisse und die Stärkung 
nachhaltiger fachlicher Netzwerke, wodurch Wissen gebündelt und langfristige Synergien geschaffen wer-
den.  

Im Juni 2025 fand die Abschlussveranstaltung statt, im Rahmen welcher die Ergebnisse des Projektes prä-
sentiert und diskutiert wurden. Kurzergebnisse daraus sind am Ende des gegenständlichen Kapitels aus-
geführt.  

 

Dokumentation des Wissensaustauschs 

Zusätzlich zu internen Besprechungen innerhalb BMLUK, BAB und LFRZ wurden folgende Treffen zum 
Wissensaustausch genutzt. Erkenntnisse aus diesen Gesprächen werden in diesem Abschlussbericht unter 
Verwendung der in Tabelle 3. (S.40)  angeführten Quellenkürzel zitiert.  
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Tabelle 3: Dokumentation des Wissensaustausches 

Datum Teilnehmer:innen Besprochene Themen und Ergebnisse Quelle 
Kürzel 

08.10.2020 AMA, BEV, GIS STMK, BMLUK, BAB, 
LFRZ 

Einsatz Image-Matching bei GIS STMK, Tech-
nische Anforderungen, Erstüberlegungen 
zum Projekt Image-Matching 

A 

17.11.2020 GIS OÖ, GIS STMK, BMLUK, BAB, 
LFRZ 

Image-Matching Land Öberösterreich B 

10.12.2020 GIS-Jour Fixe Projektpräsentation C 

14.04.2021 GIS STMK, BAB, LFRZ Workflow erarbeiten, Erfahrungen von BFW 
und GIS STMK diskutieren 

D 

22.4.2021 BMLUK, BAB, LFRZ Besprechung Testberechnungen Flugblock 
Steyr 

E 

29.04.2021 Markus Schütz, BEV, GIS STMK, 
BMLUK, BAB, LFRZ 

Potree und weitere 3D-Visualisierungstools F 

18.05.2021 GIS STMK, BAB, LFRZ Punktwolken G 

07.06.2021 BFW, BEV, BMLUK, BAB, LFRZ Luftbildspeicher Abstimmung H 

01.07.2021 Hasso-Platter-Institut Potsdam, 
AMA, BFW, BEV, BMLUK, BFW, 
BAB, LFRZ, Stadt Wien, Land STMK 

Visualisierung und Analyse von Punktwolken I 

16.9.2021 

 

BFW, BMLUK, BAB, LFRZ Besprechung der Erfahrungen und Spezifika-
tionen Image-Matching BFW und BAB 

J 

10.11.2021 GIS Vorarlberg, BMLUK, BAB, LFRZ Punktwolken und Global Mapper K 

14.12.2021 GIS-Jour Fixe Präsentation und Diskussion Projektstatus 
Image-Matching und Luftbildspeicherung 

L 

12.01.2022 AMA, BMLUK, BAB, LFRZ Besprechung Bedürfnisse AMA, klären der 
Datenaufbereitung der Oberflächenmodelle 
für strukturierte Test seitens der AMA 

M 

24.01.2022 BFW, BMLUK, BAB, LFRZ Besprechung Luftbildarchivierung - Abwick-
lung der Festplattenwege; Besprechung 
Image-Matching-Spezifikationen BFW 

N 

05.03.2022 BEV, BMLUK, BAB Besprechung der Kooperation BEV, BMLUK, 
BAB und ausloten der Möglichkeiten 

O 

07.03.2022 AMA, BMLUK, BAB, LFRZ Besprechung der Stärken und Schwächen 
Image-Matching DOM nach Prüfung der Da-
ten von BFW und BAB; Anforderungen der 
AMA an Image-Matching DOM; weiteres 
Vorgehen 

P 

16.03.2022 BEV, BMLUK, BAB, LFRZ Austausch zu technischen Details und Work-
flows beim Image-Matching des BEV, Pla-
nung der Kooperation in diesem Bereich 

Q 

25.04.2022 BEV, BMLUK, BAB, LFRZ, GIS Vor-
arlberg 

Austausch Image-Matching Workflow, Ana-
lyse unserer Matching-Ergebnisse (Auswahl 
aus Parametertests 1-20) seitens BEV 

R 

07.09.2022 GIS STMK, BAB, LFRZ ALS-Genauigkeit; Point .Threshold Parame-
ter 

S 





https://bab.gv.at/index.php?option=com_content&view=article&id=290:bab-048-21-image-matching-von-luftbildern-mit-hilfe-von-graphikprozessoren-zur-erstellung-von-aktuellen-oberflaechenmodellen&catid=110&lang=de&Itemid=215
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Anwendungsbeispiele von Produkten des Image-Matching in der österreichischen Verwaltung 

Im BFW werden Produkte des Image-Matching unter anderem für die Höhenermittlung von Bäumen und 
Waldvegetation, die Erkennung von Waldschäden, die Detektion von stehendem Totholz sowie die Be-
rechnung des Stammvolumenvorrats eingesetzt. 

Auch in den Bundesländern findet die Methode Anwendung. In Oberösterreich werden Luftbilder bei-
spielsweise für die exakte Ermittlung von Gebäudegrenzen herangezogen. In der Steiermark setzen GIS 
Steiermark und die Wildbach- und Lawinenverbauung höhenbasierte Produkte für ein breites Spektrum 
an Aufgaben ein, darunter Katastrophenschutz, Monitoring von Katastrophenereignissen und Naturge-
fahren, Überwachung von Versuchsflächen im Pflanzenbau, Flussvermessung, Vermessung und Doku-
mentation von Rückhaltebecken, Monitoring von Borkenkäferbefall, Vermessung von Schadflächen sowie 
Dokumentation und Vermessung von Schutzbauwerken. 

Oberflächenmodelle und Punktwolken werden zunehmend für Change Detection, Waldertragsmessung 
und im Katastrophenschutz eingesetzt. Vertreter:innen der AMA sehen darüber hinaus Potenzial für den 
Einsatz von Oberflächenmodellen oder True-Orthofotos als Grundlage für die Abgrenzung von Almflä-
chen. 

Durch die hohe räumliche Auflösung im Vergleich zu Satellitendaten, die hohe zeitliche Auflösung im Ver-
gleich zu ALS-Daten und die enthaltenen Spektralinformationen besteht großes Potenzial für weitere An-
wendungen. Die besondere Stärke der Produkte liegt in der Kombination aus hoher Auflösung, Spektral- 
und Höheninformationen. 

Anwendungen & Anwendungspotential der Daten 

Image-Matching-Folgeprodukte können die Erfassung und Bewertung von Ökosystemleistungen, die Ent-
wicklung von Biotopverbundsystemen sowie den Schutz vor Naturgefahren unterstützen. Sie ermöglichen 
3D-basierte Analysen langfristiger Landschafts-, Habitat-, Gewässer- und Vegetationsveränderungen ein-
schließlich des Monitorings von Landnutzung und Landschaftsentwicklung. In der Landwirtschaft erlau-
ben sie die Analyse von Dauervegetation, die Erkennung von Veränderungen innerhalb von Schlägen so-
wie die Nutzung des Infrarotkanals für Vegetationsindikatoren. Darüber hinaus finden sie Anwendung in 
Raumordnung und Raumplanung, im Leitungsbau, im Katastrophenschutz (Schadensdokumentation, Ri-
sikobewertung, Einsatzvor- und -nachbereitung) sowie als Datenbasis für Fachapplikationen wie z. B. La-
DiWaldi. 

Einsatz für landwirtschaftliche Fragestellungen 

Für die Analyse landwirtschaftlicher Nutzung ist die Einbeziehung des Infrarot- bzw. NIR-Kanals in die Er-
gebnisprodukte von besonderer Bedeutung, um den Vegetationszustand erfassen zu können. Da die Be-
fliegungen zu nicht näher definierten bzw. nicht unmittelbar vergleichbaren Zeitpunkten innerhalb der Ve-
getationsperiode im Abstand von drei Jahren stattfinden, sind Vergleiche einjähriger Kulturen nur einge-
schränkt möglich. Dauervegetation wie Sträucher und Bäume sowie Dauerkulturen lassen sich hingegen 
analysieren und über mehrere Jahre hinweg vergleichen. Großräumige Analysen und Change Detection 
sind daher vorrangig für diese Vegetationstypen geeignet. 

Mit Hilfe des Infrarotkanals können allerdings auch bei einjährigen Kulturen Unterschiede im Vegetations-
zustand bzw. die Heterogenität innerhalb von Schlägen oder Regionen sichtbar gemacht werden. Ebenso 
lassen sich aus den Daten langfristige Landnutzungsänderungen ableiten. Die Anwendungstests haben 
zudem gezeigt, dass die Höhendaten aus den DOM auch für die AMA nutzbar sein können. 
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 Fazit und Ausblick 
Die Methode des Image-Matching und die daraus ableitbaren Folgeprodukte wurden für das BMLUK erst-
mals umfassend getestet und analysiert. Sie ermöglichen die zeitnahe Erstellung hochaufgelöster, dreidi-
mensionaler Oberflächeninformationen aus den Luftbildern der österreichischen Orthofotokooperation 
und erlauben damit eine effiziente Mehrfachnutzung bereits vorhandener, wertvoller Daten. Insgesamt 
zeigen die Ergebnisse, dass diese Methodik ein erhebliches Potenzial für Anwendungen in Verwaltung, 
Forschung und Monitoring bietet. 

Die bestehenden Image-Matching-Workflows sind langfristig auf Stabilität und Vergleichbarkeit ausge-
richtet und haben entsprechende Investitionen in Know-how und Infrastruktur erfordert. Gleichzeitig ist 
die Photogrammetrie durch rasche technische Entwicklungen geprägt. Fortschritte bei Algorithmen und 
GPU-gestützter Verarbeitung machen eine methodische Weiterentwicklung notwendig, die durch Vernet-
zung und fachlichen Austausch wesentlich unterstützt werden kann. 

Es wird empfohlen, Forschung, Berechnung, Analyse und Nutzung in diesem Bereich fortzuführen, um die 
Anwendbarkeit der Image-Matching-Produkte für landwirtschaftliche Fragestellungen sowie weitere 
Fachbereiche langfristig zu sichern und auszubauen. Durch technische, methodische und inhaltliche Ko-
operationen können Workflows und Produkte im dynamischen Entwicklungsumfeld weiter verbessert und 
nachhaltige Synergien geschaffen werden. 
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Abbildung 31: Prozess Datenaufnahme - Archivierung 

 
Quelle: Eigene Darstellung, Gabriel Zeglovits, BAB 2026 
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Status der Luftbildarchivierung 

Bis Februar 2026 wurden zehn Flugjahre vollständig in die BAB-Bibliothek aufgenommen. Davon ist die 
Bandarchivierung für sechs Flugjahre abgeschlossen; vier weitere Flugjahre werden derzeit auf Bänder ar-
chiviert oder sind für die Archivierung bereit. Das Flugjahr 2025 wird in den kommenden Wochen und Mo-
naten geliefert und in den Luftbildspeicher der BAB aufgenommen. Für die aktuelle Gesamtabdeckung 
Österreichs sind bis zur vollständigen Lieferung des Flugjahrs 2025 die Jahre 2021 bis 2024 relevant. 

Abbildung 33: Status der Luftbildarchivierung (02.2026) 

 
Quelle: Eigene Darstellung, Gabriel Zeglovits, BAB 2026 
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A.3 Detaillierter Image-Matching Workflow 

A.3.1 Vorbereitung mit QGIS 
Koordinatenreferenzsystem der Luftbilddaten feststellen 

Original-Befliegungs-Koordinatenreferenzsystem eruieren und für Image-Matching verwenden. 

Das Koordinatenreferenzsystem kann aus den Layer Properties der Metadaten Shapefiles ausgelesen wer-
den: 

 
Screenshot QGIS Layer Properties | aufgenommen von BAB, 2026 

Z.B. Windischgarsten oder Steyr: 31255 MGI Austria GK Central  
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Metadaten-Geometrien laden 

INFO Dateipfad folgt meist diesem Schema: <Befliegungsjahr>\<Archivnummer-Flugblock>\Metadaten\Luft-
bilder\Dokumentation 

 
Screenshot QGIS Flugstreifen, Bild-Punktgeometrien, Operat-Polygon und DOP im Hintergrund | aufgenommen von BAB, 2026 

Nummer der Längs-Flugstreifen eruieren, damit diese später beim Laden der Bilder in Agisoft Metashape 
berücksichtigt werden. 

A.3.2 Image-Matching mit Agisoft Metashape 
der folgende Workflow basiert auf der Metashape Version 2.1.2 build 18548 (gilt für Agisoft Metashape 
Professional & Agisoft Monitor) 

Neues Projekt erstellen 

Projektpfad dokumentieren 

A.3.2.1. Luftbilder laden 
Workflow > Add Photos 

Die Luftbilder können auch nach und nach (z.B. in zusammenhängenden Blöcken) in das Projekt geladen 
werden. 

Variante A:  Nur die relevanten Luftbilder laden, z.B. nur die Bilder der Längsstreifen laden.  

Variante B: Luftbilder eines gesamten Ordners laden und in einem späteren Schritt jene Bilder aus der ORI-
Datei löschen, die nicht benötigt werden. 
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Screenshot Agisoft Metashape - Import CSV - Luftbild Orientierungen | aufgenommen von BAB, 2026 
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Visuelle Kontrolle der Bildpositionen  

Vergleich von Bildpositionen in Metashape und der Bild-Punktgeometrien in QGIS 

 
Screenshot Agisoft Metashape - Bildpositionen | aufgenommen von BAB, 2026 

 
Screenshot QGIS - Bild-Punktgeometrien | aufgenommen von BAB, 2026  
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